
ALBRECHT VON EYB

Albrecht von Bonstetten, * um 1442/43 Uster/ 
Kt. Zürich, f  um 1504. -  Historiograph u. 
Übersetzer.

A. entstammt einem alten Zürcher Freiher­
rengeschlecht. Er trat 1465 ins Benediktinerstift 
Einsiedeln ein, studierte in Freiburg i. Br. 
(1466), Basel (bis 1468) u. Pavia (1471-1474). 
1470 war er Dekan von Einsiedeln u. wurde 
1474 zum Priester geweiht. Friedrich in. er­
nannte ihn 1482 zum Hofpfalzgrafen u. Hofka­
plan.

A. stand in enger Verbindung zu Humani­
stenkreisen, etwa brieflich zu dem einflußrei­
chen Literaten Nikolaus von Wyle (seit 1469), 
der A. an die Werke des Papstes Pius n., Enea 
Silvio Piccolomini, heranführte. Auch in A.s 
Übersetzungsstil hat sich der Einfluß Wyles 
deutlich niedergeschlagen. A. verfügte auch 
über sehr gute Verbindungen zu den Mächtigen 
seiner Zeit. Seine Schriften wurden von Per­
sönlichkeiten wie etwa Friedrich HL, Maximili­
an L, Herzog Sigismund von Tirol u. dem Kö­
nig von Frankreich in Auftrag gegeben.

A.s zahlreiche Werke sind vorwiegend histo- 
riographischer Art. So verfaßte er eine Ge­
schichte des Burgunderkriegs, des Stifts Einsie­
deln, der Habsburgischen Dynastie sowie meh­
rere hagiograph. Schriften, die sich vorwiegend 
mit Heiligen der Schweiz befassen (Nikolaus 
von Flüe, Ida von Toggenburg, Gerold). Von 
den meisten seiner ursprünglich lat. verfaßten 
Werke fertigte A. auch dt. Übersetzungen an. 
D ie Ida-Legende ist aber ein ursprünglich deut­
sches Werk u. stellt dadurch eine Ausnahme zu 
den streng an der »veritas latina« orientierten 
mittelalterl. Hagiographien dar. Eine einge­
hende Würdigung von A.s Schaffen steht noch 
aus.
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